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Bild 4: Beispielkonfi guration für einen 
Sendekanal bzw. eine Taste
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Bild 5: Die Schaltung des FS20 IRP mit den vier Bestandteilen Stromversorgung, USB/TTL-Wandler, Mikrocontroller und 
IR-Sender

Hinweis: Die Software unterscheidet 
nicht zwischen unterschiedlichen FS20-
Sendern, da Sender mit weniger als 
20 Tasten die überzähligen Einstellungen 
ignorieren. Beispielsweise müssen für einen 
FS20-S8-Sender daher nur die ersten 8 Tas-
ten konfi guriert werden, da alle weiteren 
Tasten vom Sender nicht beachtet werden. 
Dies betrifft in analoger Weise auch die 
4- , 2- und 1-Kanal-Sender.

Anzahl Kanäle
Wie FS20-Besitzern bekannt, sind viele 

FS20-Sender für normale oder doppelte 
Kanalzahl konfi gurierbar. Diese Funktion 
wird auch von der PC-Software unterstützt. 
Die Buttons „normale Kanalzahl“ und 
„doppelte Kanalzahl“ erzeugen eine Stan-
dardbelegung für einen FS20-S20-Sender 
mit normaler bzw. doppelter Kanalzahl, 
wie bereits diskutiert, je nach Wunsch mit 
der Handsender-Adressbelegung oder der 
vom IRP-Programm vergebenen Adress-
belegung. 

Bei freier Programmierung der Tasten 
ist die Unterteilung „einfache/doppelte 
Kanalzahl“ allerdings nicht mehr möglich, 
da hier jeder Taste individuelle Befehle und 
Adressen zugewiesen werden können.

Konfi guration der Tasten
Die Konfi guration der Tasten erfolgt 

über die bereits erwähnten Eingabe- und 
Auswahlfelder. Sie sind jeweils in 4 Zeilen 
pro Taster aufgeteilt. Jede Zeile besteht aus 
einem Adress-, Befehls-, Faktor-, Basis- 
und Zeitfeld.  

Mit den ersten drei Zeilen werden die 
Adressen und die zugehörigen Befehle 
eingestellt, die später bei einem kurzen 
Tastendruck der Fernbedienung nachein-
ander ausgesendet werden. 

In der vierten Zeile werden die Adresse 
und der Befehl für den langen Tastendruck 
eingestellt. 

Eine Übersicht der Befehle und deren 
Bedeutung sind in Tabelle 4 dargestellt. 
Einigen Befehlen können noch Einschalt- 
oder Ausschaltzeiten zugeordnet werden. 
Diese Zeiten werden in Form eines Faktors 
und einer Basiszeit eingestellt und berech-
nen sich wie folgt:

           Zeit = Faktor x Basis

Das Ergebnis wird im Feld „Zeit“ ange-
zeigt und laufend aktualisiert. Hat man als 
Faktor die Option „aus“ gewählt, wird bei 
einem Druck der Taste nur der reine Befehl 
ohne Zeitzusatz übertragen. In Abhängig-
keit des gewählten Befehls ist im „Fak-

dann entsprechend sofort ausgeführt bzw. 
verharrt der Aktor nach der Ausführung 
des Befehls in diesem Zustand. 

Die Befehle „Aktor-Timer programmie-
ren“, „Einschaltrampe programmieren“, 
„Ausschaltrampe programmieren“ sind 
Konfi gurationsbefehle, die die internen 
Timer eines Aktors programmieren.

Abbildung 4 zeigt beispielhaft die kom-
plette Makro-Programmierung für einen 
Kanal. Dabei erhalten drei verschiedene 
Aktoren auch drei verschiedene Befehle. 
Aktor 1 soll in 4 Sekunden auf Helligkeits-
stufe 4 dimmen,  Aktor 2 in 0,5 Sekunden auf 
die zuvor eingestellte Helligkeit schalten 
und Aktor 3 soll für knapp 25 Minuten aus-
schalten. Durch einen langen Tastendruck 
(Adresse XX44 entspricht lokalem Master) 
werden alle Aktoren ausgeschaltet bzw. in 
8 Sekunden heruntergedimmt.

  
Übertragen der Einstellungen 

Um einen FS20-Sender mit den vorge-
nommenen Einstellungen zu programmie-
ren, ist dieser in seinen Programmiermodus 
zu versetzen. Dazu werden die Tasten 2 
und 4 für 5 Sekunden gedrückt, die LED 
des FS20-Senders leuchtet nun dauerhaft. 
Falls keine Daten empfangen werden, wird 
der Programmiermodus nach ca. 1 Minute 
verlassen. Jetzt ist der FS20-Sender so 
vor dem FS20 IRP zu positionieren, dass 
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